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Beschluss des Akademischen Senates vom 11.01.2006 zu den Aufgaben des Ausländerbeauftragten des Senates

Gemäß § 17, Abs. 2 der Grundordnung definiert der Senat folgende Aufgaben und Befugnisse für den Ausländerbeauftragten:

· Der oder die Ausländerbeauftragte fungiert als Vertrauensperson und Ansprechpartner für die internationalen Studierenden und internationalen WissenschaftlerInnen, Mitglieder und Angehörigen der Universität und Ihrer Einrichtungen bei Problemen innerhalb der Universität sowie mit Behörden und Einrichtungen der Stadt Halle.

· Der oder die Ausländerbeauftragte fungiert ebenso als Vertrauensperson und Ansprechpartner für die deutschen Mitglieder und Angehörige der Martin-Luther-Universität bei Problemen mit internationalen Studierenden, internationalen WissenschaftlerInnen, Mitgliedern und Angehörigen der Universität.

· Der oder die Ausländerbeauftragte kann auf Wunsch von mindestens einer an einer Prüfung beteiligter Partei als beobachtender Beisitzer bzw. Beisitzerin an fachlichen Prüfungen im Sinne eines bzw. einer VerfahrensbeobachterIn teilnehmen. 

· Er bzw. sie wirkt mit bei der Optimierung der Studien- und Betreuungsbedingungen der internationalen Studierenden und internationalen WissenschaftlerInnen an der Universität.

· Der oder die Ausländerbeauftragte wirkt beratend mit bei der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur weiteren Internationalisierung der Martin-Luther-Universität.
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Prof. Dr. Wilfried Grecksch

